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Die traditionellen Flößertage fanden die-
ses Jahr vom 16. bis 18. August  bei uns
auf der Drau statt. Von Oberdrauburg ging
es in drei Etappen bis zur Endstation nach
Spittal. In der Mitte der Strecke wurde,
wie gewohnt, in Radlach Halt gemacht, wo
das heimische Floß Greifenburg/Steinfeld
auch als Erster anlegte. Heuer waren
sechs Flöße am Start, wobei alle Teilneh-
mer aus dem Oberen Drautal kamen.
Auch der Wettergott hatte ein Einsehen
und legte seine beste Laune an den Tag.
Dadurch waren auch entlang der Strecke
reichlich Zuschauer, was den Veranstalter
besonders freute. 

Die traditionellen Flößertage

Der Tourismus in Steinfeld war im letzten Jahrhundert
sehr wichtig für den Ort. Wenn man heute im Jahr 2013
über das Gemeindegebiet blickt, hat man den Eindruck,
hier verschläft ein Ort die neuen Trends für Urlauber.
Nachbargemeinden wie Greifenburg, Irschen oder Ober-
drauburg gehen offensiv auf die Urlauber zu. Stimmt das
oder erweckt man hier nur einen falschen Eindruck?
Dazu haben wir den Fremdenverkehrssprecher von
Steinfeld, Hermann Steiger sen. in einem kurzen Inter-
view befragt.

Hermann Steiger: Scheinbar nicht, denn wenn die
Gemeinde Steinfeld mehr hinter dem Flugsport ste-
hen würde, hätten wir 2013 nicht 6 Flugschulen mit
über 4000 Nächtigungen kurzfristig stornieren müs-
sen.

Steinfelder: Früher waren zahlreiche Gasthäuser und
Privatvermieter in Steinfeld. Jetzt sieht man hier einen
kontinuierlichen Rückgang. Auch Folge des anhalten-
den Rückgangs der Übernachtungszahlen?
Hermann Steiger: Sicher sogar! Wenn man in Zu-
kunft nicht neue Ideen aufgreift und man nicht damit

aufhört, bestehende Initiativen einzelner Pioniere von Seiten der
Gemeinde zu verhindern, wird es in Steinfeld zu weiterer Verarmung
und Abwanderung kommen.  

Steinfelder: 2014 ist touristisch gesehen schon in Sicht, kann
man etwas besser machen, damit Steinfeld hinsichtlich der Gastro-
nomie und der Übernachtungsmöglichkeiten wieder auflebt?
Hermann Steiger: Ja, mit mehr Rückhalt in der Gemeindepolitik,
und viel mehr positivem Denken. Es ist vielen nicht bewusst, in
welch schönem Paradies wir leben und diese Vorzüge gilt es dem
Urlaubsgast auch aktiv vorzuleben und zu vermitteln.

Steinfelder: Siehst Du eine Möglichkeit, mit der neuen Haupt-
platzgestaltung auch wieder das
Gasthaus Post zum Leben zu er-
wecken?
Hermann Steiger: Auf die
Schnelle fällt mir nichts ein, aber
ich könnte mir vorstellen dass
man in unserer hektischen Zeit
eine Oase der Ruhe gestaltet. 

Vielen Dank für das Gespräch!

Fremdenverkehr

Steinfelder: Hermann, wird man als Fremdenverkehrssprecher für
Steinfeld gewählt, bestimmt oder selbsternannt?
Hermann Steiger: Ich war bis 31.12.2012 Obmann des Frem-
denverkehrskomitees der Gemeinde Steinfeld. In der letzten or-
dentlichen Sitzung dieses Komitees am 9.11.2012 ersuchten mich
die Mitglieder weiterhin als Fremdenverkehrssprecher zu agieren.

Steinfelder: Täuscht mich der Eindruck, dass Greifenburg in den
letzten Jahren das Tourismusgebiet im Obe-
ren Drautal ist?
Hermann Steiger: Die Gemeinde Greifen-
burg hat mit der Errichtung des Badesees,
und des Klettergartens, sowie dem Ausbau
des Flugsportes wichtige Grundsteine für ei-
nen Tourismusaufschwung gelegt.

Steinfelder: Wenn der Nachbarort sowohl
mit dem Badesee als auch dem Flugsport
punktet, kann da nicht Steinfeld ein wenig
partizipieren?
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Vorwort

Geschätzte Leserinnen und Leser!

Mit etwas Stolz und großer 
Freude dürfen wir feststellen, 
dass das zu Ende gehende 
Jahr ein sehr erfreuliches für 

den Förderverein Schönfeld war. Kön-
nen wir doch auf 25 erfolgreiche Ver-
einsjahre mit gelungener Renovierung 
des Jordanhofes, dessen Belebung 
und die Herausgabe einer eigenen Zeit-
schrift zurückblicken! 

„Der Steinfelder“ feiert aktuell einen 
ganz besonderen Geburtstag, gerade 
halten Sie die 100. Ausgabe in Ihren 
Händen! Der druckfrische „Jubilar“ 
entführt Ihre Augen auf 32 informati-
ve, teils winterlich-weihnachtlich ange-
hauchte Seiten, gibt Einblick in Gesell-
schaft, Kunst und Kultur. 

Darunter die Eröffnung der 50. Stein-
felder Kulturtage im Jordanhof mit der 
Verleihung des Goldenen Ehrenringes 
der Marktgemeinde Steinfeld an Ing. 
Peter Globocnik und mit der schönen 

Ausstellung „Kaleidoskop“. 19 kreative 
Persönlichkeiten mit Bezug zu Stein-
feld präsentierten ihre Gemälde oder 
Fotografien. Darunter sehr namhafte 
Künstler, die leider nicht mehr unter uns 
weilen, in Steinfeld leben oder sich un-
seren Ort als neuen Lebensmittelpunkt 
gewählt haben. 

Einen neuen Lebensmittelpunkt in 
Form eines zukunftsweisenden Betrie-
bes hat sich auch ein gebürtiger Rotten-
steiner in der Schweiz geschaffen. Ger-
ne lässt er uns an seinem Berufsleben 
teilnehmen.

An Weihnachtserinnerungen aus der 

Kindheit lassen uns auch einige Stein-
felder „Christkindl`n“ teilhaben, man-
che Erzählung regt zum Nachdenken 
und zur Dankbarkeit an! 

Steinfelds älteste Gemeindebürge-
rin, Frau Gundula Holbrook, ist ganz 
bestimmt auch sehr dankbar, dass sie 
kürzlich einen sehr seltenen Geburtstag 
bei guter Gesundheit feiern konnte! 105 
ereignisreiche Lebensjahre reihen sich, 
einmal hell funkelnd oder wieder etwas 
matter leuchtend, aneinander wie eine 
Sternengirlande am Weihnachtsbaum! 
Wir gratulieren ganz herzlich zum hohen 
Jubiläum!

Die 100 Ausgaben unseres „Steinfel-
der“ reihen sich ebenfalls aneinander 
wie strahlende „Lese-Sterne“ und sig-
nalisieren unseren Freunden im In- und 
Ausland hoffentlich eine hell blinkende 
„Sternen-Brücke“  aus der Heimat!

Allen unseren geschätzten Leserin-
nen und Lesern, unseren langjährigen 
Inserenten, Freunden und Gönnern 
wünschen wir von Herzen ein friedliches 
Weihnachtsfest und ein gesundes, 
glückliches „Neues Jahr“!

 
Hildegard Guggenberger 
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